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Merſeburger Kreis Blatt.
Sechs und Zwanzigſter Jahrgang.

2. Quartal. Sonnabend den 19. Juni 1852. Stiick 23.

Bekanntmachungen.
Die ſämmtlichen Ortsrichter des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, ſchleunigſt zur Aufſtellung der diesjährigen Jmpfliſten

zu ſchreiten und dieſelben nebſt den Kirchenbuchs Extracten
bis zum 1. Juli ex. bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten

in meinem Büreau zur Weiterbeförderung an die Herren Aerzte abzugeben.
Jch verweiſe dabei auf die Beſtimmungen der im Amtsblatte vom Jahre 1845 Seite 290. abgedruckten Jmpfordnung

der Königlichen Regierung und bemerke hier nur, daß in die Liſte
a) alle nach der vorjährigen Liſte ungeimpft Gebliebenen,
b) die bis zum 1. April d. J. neugebornen und
c) die neu angeſtedelten Jmpflinge aufzunehmen ſind.

werden.
Die nöthigen Druckformulare nebſt den vorjährigen Liſten werden den Ortsbehörden durch die Bezirksboten eingehändigt

Die Ortsbehörden werden ſich angelegen ſein laſſen, den Anforderungen der Herren Jmpfärzte pünktlich nachzukommen
und namentlich das Herbeibringen der impffähigen Kinder zu den öffentlichen Jmpfungen zu bewirken. Kleinere Gemeinden haben
ſich mit einer der zunächſt gelegenen Ortſchaften und derem Jmpfarzt über gemeinſchaftlich abzuhaltende Jmpftermine zu verſtändigen.

Merſeburg, den 17. Juni 1852. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.
Zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Königlich

Schwediſchen Regierung iſt auf den Grundlagen des deutſch-
öſterreichiſchen Poſt Vereins Vertrages ein neuer Poſt Vertrag
abgeſchloſſen worden, welcher mit dem I. k. Mts. zur Ausfüh-
rung kommen wird.

Jn Folge dieſes Vertrages treten für die Correſpondenz
zwiſchen Preußen und Schweden von dem gedachten Zeitpunkte
ab folgende Beſtimmungen ein:

Die Correſpondenz kann nach der Wahl des Abſenders
entweder unfrankirt oder bis zum Beſtimmungsorte frankirt
abgeſandt werden. Eine theilweiſe Frankatur iſt nicht geſtattet.

Das zu erhebende Porto bildet ſich
1) aus dem Preußiſchen Porto, welches beträgt:

a. für alle Preußiſchen Poſtorte, die von Stettin, Stral-
ſund oder Hamburg nicht weiter als 20 deutſche Mei-
len entfernt ſind, ſo wie für Stettin und Stralſund
ſelbſt 2 Sgr.,

b. für alle übrigen Preußiſchen Poſtorte 3 Sgr.
2) aus dem Schwediſchen Porto, welches ohne Rück-

ſicht auf den Abſendungs- oder Beſtimmungsort in Schwe-
den auf den gleichmäßigen Satz von 24 Sgr. feſtgeſetzt
worden iſt, und

3) aus dem Preußiſch-Schwediſchen Seeporto oder
dem Däniſchen Tranſitporto, je nachdem die Be-
förderung auf dem Seewege über Stettin reſp. Stral-
ſund oder auf dem Landwege über Hamburg erfolgt, von
24 Sgr.Des Geſammtporto für einen einfachen Brief aus

Preußen nach Schweden oder umgekehrt kommt hiernach

ohne Rückſicht darauf, ob die Spedition über Stettin,
Stralſund vder Hamburg ſtattfindet, auf 7 reſp. 8 Sgr.
zu ſtehen.

Das Gewicht eines einfachen Briefes wird bei ſämmtlichen
vorſtehenden Portoſätzen zu 1 Zoll -Loth excl. angenommen.
Bei ſchwererem Gewichte ſteigt das Porto in folgendem Ver-
hältniß:

von I bis 2 Zoll-Loth excl. zweifaches Porto,

2 3 dreifaches4 vierfachesu. ſ. w. für jedes fernere Loth der einfache Portoſatz mehr.
Für recommandirte Briefe aus Preußen nach Schwe

den, welche bei der Aufgabe frankirt werden müſſen, kommt
außer dem obigen Porto für gewöhnliche Briefe noch eine
Recommandations Gebühr von 2 Sgr. ohne Rückſicht auf
das Gewicht des Briefes, zur Erhebung.

Waarenproben und Muſter, welche der Zollverhält-
niſſe wegen nur bis zum Gewichte von 3 Loth mit der Brief-
poſt befördert werden dürfen, zahlen bis zum Gewichte von
2 Zoll- Loth excl. das einfache, und darüber das doppelte
tarifmäßige Briefporto. Als Bedingung dieſer Portomoderation
gilt, daß die Waarenproben und Muſter auf erkennbare Weiſe
verpackt ſind und daß der denſelben zugefügte Brief nicht mehr
als 1 Zoll Loth exel. wiegt.

Zeitungen, Journale, Preis Courante, ge-
druckte Circularien c. unter Kreuz- oder Streif-
band, welche außer der Adreſſe, dem Datum und der Namens-
Unterſchrift nichts Geſchriebenes enthalten, unterliegen im Falle
der Frankirung, ohne Rückſicht auf die Entfernung, nur
einem Geſammtporto von 13 Sgr. für jedes Zoll Loth excl.



Nicht frankirte Kreuzbandſendungen ſind wie gewöhnlicheBriefe zu taxiren. Ueber 16 Loth wer Kreuzbandſendungen

werden zur Beförderung mit der Briefpoſt nicht angenommen.

Für die durch Schweden tranſitirenden Brief-
poſtſendungen zwiſchen Preußen und Norwegen
iſt, außer den obigen Portoſätzen, noch das Norwegiſche interne
Porto zu erheben, welches für Briefe 24 Sgr. und für Kreuz-
bandſendungen 4 Sgr. für jedes Zoll-Loth exel. beträgt. Jm
Uebrigen unterliegen die im Tranſit durch Schweden gehenden
Briefpoſtſendungen nach und aus Norwegen denſelben Beſtim-
mungen, welche für die Correſpondenz zwiſchen Preußen und
Schweden gelten.

Sämmtliche vorſtehende Porto Tax Beſtimmungen finden
auch auf die durch Vermittelung der Preußiſchen Poſten zu
befördernde Correſpondenz zwiſchen den zum deutſch-öſterreichi-
ſchen Poſtverein gehörigen Staaten einerſeits und Schweden
und Norwegen andererſeits Anwendung, mit dem einzigen Un-
terſchiede, daß an Stelle des für die Preußiſche Correſpondenz
beſtimmten Preußiſchen internen Portos das Vereinsporto nach
Maßgabe der Entfernung bis und reſp. von Stettin, Stralſund
oder Hamburg tritt.

Geld- und Päckerei- Sendungen zwiſchen Preußen
und Schweden, welche vermittelſt der zwiſchen Preußiſchen und
Schwediſchen Häfen courſirenden Poſtſchiffe Beförderung er-
halten, können entweder

unfrankirt, oder
franco bis zum betreffenden Preußiſchen oder Schwediſchen

Hafenorte abgefertigt werden.
Wegen der Frankirung bis zum Beſtimmungsorte bleibt

weitere Anordnung vorbehalten.
Das für die Landbeförderung in Preußen ſowohl als auch

in Schweden zu berechnende Porto iſt nach den Tarifen zu er-
heben, welche für die internen Preußiſchen reſp. die internen
Schwediſchen Fahrpoſt- Sendungen gelten. Das Seeporto wird
nach billigen Sätzen berechnet. Für die im Tranſit durch
Schweden zwiſchen Preußen und Norwegen zu beför-
dernden Fahrpoſt- Sendungen tritt hierzu noch das Norwegiſche
Porto nach dem Norwegiſchen internen Fahrpoſttarife. Der-
gleichen Sendungen aus Preußen nach Norwegen können vor-
läufig, gleich den Sendungen nach Schweden, nur unfrankirt
oder bis zum betreffenden Preußiſchen oder Schwediſchen Hafen-
orte frankirt abgefertigt werden.

Berlin, den 10. Juni 1852.

General-Poſtamt.Schmückert.

Haus- Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein zu Venenien belegenes neu erbau-

tes Wohnhaus aus freier Hand zu verkaufen es enthält 4
Stuben, Küche, Bodenraum, Stallung und Hofraum und einen
Garten. Kaufliebhaber können mit mir jederzeit in Unterhand-
lung treten. Venenien, den 15. Juni 1852.

Verwittwete Dorothee Blettermann.

Zu verkaufen.
Eine gut gehaltene Drehrolle ſoll wegen Mangel an

Raum billig verkauft werden. Zu erfragen bei
Guſtav Lots am Markt.

Die Pflaumen in hieſiger Kommun ſollen am 3. Juli e.,
Nachmittag 3 Uhr, im hieſigen Wirthshauſe meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Rampitz, den 16. Juni 1852.
Die Gemeinde daſelbſt.
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Die der hieſigen Gemeinde gehörigen diesjährigen Sauer

kirſchen, an der Merſeburg Lützener Straße desgleichen
die Pflaumen auf dem Gemeindeanger, ſollen Montag den
28. Juni e., früh 9 Uhr, im Wirthshauſe daſelbſt meiſtbietend
verkauft werden.
angezahlt werden.

Thalſchütz, den 15. Juni 1852.
Die Gemeinde daſelbſt.

Vackhaus- Verkauf. Ein ſehr nahrhaftes
Backhaus in dem lebhafteſten Theile einer eirca 4000 Einwohner
habenden Provinzialſtadt iſt ſofort für 2500 Thlr. mit 1000 Thlr.
Anzahlung zu verkaufen durch den Commiſſſonair Pietzſch
in Merſeburg.

Capitalien zu allen Beträgen iſt gegen genügende
Hypothek ſtets nachzuweiſen im Stande der Commiſſtonair
Pietzſch in Merſeburg.

Kirſchen- eDie Gemeinde Naundorf hat ſich entſchloſſen, ihre Kirſch-
Nutzung auf der Commun den 24. Juni, Nachmittags 3 Uhr,
in der Schenke daſelbſt an den Beſtbietenden gegen ſo gleiche
Bezahlung zu verpachten.

Die Gemeinde daſelbſt.
Lotterie- Anzeige.

Zur 1. Klaſſe 106. Lotterie, welche am 14. und 15.
Juli d. J. gezogen wird, ſind ganze, halbe und Viertel Looſe
bei mir und meinen Untereinnehmern zu haben.

Merſeburg den 17. Juni 1852.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

Zinkblende, vorzüglich als Oelfarbe zum Anſtrich der
Häuſer, Brunnen, Thüren c. à Pf. 2 Sgr.

L. A. Weddy.

Die Hälfte der Kaufſumme muß im Termine

Zinkweiß, das Beſte zum Oelanſtrich der Stuben,
Thüren und Fenſter, empfehle ich billigſt Nr. 1. à Pf. 4 Sgr.
Nr. 2. 33 Sgr., in größeren Quantitäten noch billiger.

Dieſes neu erfundene Weiß verdient alle Beachtung, da
der Anſtrich ſich weit billiger als mit Bleiweiß herſtellt, und

nicht gelb wird. L. A. Weddy.
Sehr delikate neue Heringe Pfeffer- und ſaure Gurken,

fetten Schweizer und Limburger Käſe, Sardellen, marinirte
Heringe und mit Zucker eingemachte Preißelsbeeren empfiehlt

L. A. Weddy.
Himbeer-Limonaden- Eſſenz emfiehlt

L. Weddy.
Einem verehrlichen Publikum zeige ich hiermit ergebenſt

an, daß ich in meiner Wohnung auf dem Bruühl bei Madame
Kohlbach ein Milchgeſchäft etablirt habe, des Tages zwei Mal,
früh und Abends, friſche ſüße Milch, das Quart 10 Pf., ver
kaufe, auch ſaure Milch mit und ohne Sahne zu jeder Zeit
des Tages bei mir zu haben iſt, und bitte um geneigten Zu-
ſpruch.

Friedr. Anton Spieß,
Schirmfabrikant aus Halle a. S.,

empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte eine große Aus-
wahl Knicker, ſeidene Sonnenſchirme in Taffet und Atlas,
ſowie die neueſten Chinées von I 3 Thlr. ſeidene Regen
ſchirme von 21 Thlr., baumwollene von 20
Sgr. pro Stück an, bei ganz reeller
Stand iſt am Nathskeller.

Die verehelichte Mühling.
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Mein eLots am Markte à 10 Sgr., an der Kaſſe à 15 Sgr. zu haben.
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Das bei Ferdinand Janſen in Weimar erſcheinende

Jonrnal für moderne Stickerei,
Mode und weibliche Handarbeiten,

her ausgegeben von Natalie von Herder,
bringt in monatlich

ein ſauber colorirtes Muſter für Buntſtickerei
2) ein in Kupfer geſtochenes Pariſer Modebild;

en Heften in höchſt eleganter Ausſtattung:

3) einen großen Bogen mit Muſtern für Weißſtickerei, Putzgegenſtände aller Art, Schnittmuſtern (Patronen),
Möbel, Decoratipnen c.

4) einen halben Bogen mit erklärendem Text zu den Muſtern und neuen weiblichen Handarbeiten;
5) ein Feuilleton mit Novellen, dem neueſten Pariſer Modebericht und einem „Nippestiſch“ aus der Zeit-

geſchichte;
6) ſehr häufig in Extra-Beilagen muſikaliſche Compoſitionen für Clavier und Geſang, eolorirte Möbel

und Drapperie- Muſter und andere practiſche Gegenſtände,
koſtet auf ein Quartal nur z Rthlr. 1 fl. 21 kr. und es werden vom 1. Juli an (ſowie auch auf die frühe
erſchienenen Quartale und Jahrgänge ſeit 1844) von allen Buchhandlungen Beſtellungen angenommen und prompt
ausgeführt.
In Merseburg von der Garckeschen Buchhandl. Fr. Stollberq.
e

Durch alle Buchhandlungen des Preußiſchen Staats
S iſt zu haben:e verbeſſerte u. vermehrte Auflage des

Handatlas des Preußiſchen Staats.
S 36 Blätter in gr. Folio, bearbeitet von F. Handtke. S
S Aſtes Heft von 2 Blättern zu 5 Sgr. Alle 2 bis
S 3 Wochen erſcheint eine Lieferung und bis Ende dieſes S

Jahres iſt das Werk vollendet. SAlle Diejenigen,
S welcheſich für die Kenntniß des Vaterlandes
S intereſſiren, machen wir auf dieſen ungewöhnlich

ſchönen, richtigen und dabei fabelhaft billigen
S Atlas aufmerkſam. Die Garcke'ſche Buchhand-
S lung Fr. Stollberg) in Merſeburg liefert das S

Iſte Heft zur Anſicht. (Verlag von C. Flemming.)
e nnneeeeeeeeeeeaeaeeeeeeeeeeeeaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeg

Moritz König,
Corſet Fabrikant aus Weißenfels.

empfiehlt den geehrten Damen Merſeburgs und Umgegend ſein
gut aſſortirtes Lager Corſets in Engliſchen Leder und leinen
Trill mit und ohne Achſeln in allen Größen, auch Negligeéleib-
chen zum Binden, zu möglichſt billigen Preiſen. Stand Burg-
ſtraße, Herrn Götzingers Haus.

Da meine Pariser Pflastersteine““
bereits früher ſo vielen Beifall gefunden haben, ſo empfehle
ich mich auch zu dem jetzigen Markte in Merſeburg wieder
mit denſelben und bitte ganz ergebenſt um recht gütigen Zuſpruch.

Mein Stand: vis à vis Herrn Friedmann.
Conditor Zſchoſel aus Lauſigk.

Das Heldenlied von Leuthen,
neneſte Dichtung von Scherenberg,

Sonntag den 20. Juni, 7 Uhr Abends, im Saale der Reſſouree
vorgetragen vom Rhetor Julius Schramm aus Berlin.

Eintrittskarten ſind durch Subſcription und bei Herrn

Der alte Fritz,
ein politiſches, conſervatives Wochenblatt,
beginnt ſein 3. Quartal am 1. Juli d. J., und empfiehlt ſich
allen Patrioten. Es bringt die politiſchen Neuigkeiten ſo friſch
wie die großen Zeitungen gewürzt mit den Anmerkungen des
„Gölöhrten“ nennt Alles beim rechten Namen, gebraucht den
Krückſtock, wo's Noth thut, erzählt vom alten König und den
preußiſchen Helden und giebt zum Nachtiſch jedesmal etwas
zum Lachen. Außerdem erhält jeder Leſer jährlich noch ein
patriotiſches Bildchen in ſauberem Kupferſtich als Gratis-
beilage, und wird ſolches diesmal der erſten Nummer des bevor-
ſtehenden Quartals beigefügt werden.

Alles pro Quartal 4 Sgr. durch die Preuß. Poſtämter
bezogen 4 Sgr. 9 Pf. Gerhardt Schreiber

in Erfurt.
Entwendetwurden mir nachſtehende Looſe zur 1. Klaſſe 106. Lotterie,

vor deren Ankauf hierdurch gewarnt wird.
44286 a. 44287 b. 44288 a.,
54781 b., 54782 e., 54783 c. 54786 c., 54787 e.,

54788 c., 54790 c.,
69196 d., 69199 c., 69200 c.

Merſeburg, den 16. Juni 1852.
Ludwig Nudow.

Während der Erndte iſt es ſtets vorgekommen, daß durch
zu breites Laden von Heu, Stroh, Getreide c. ſogar durch
unvorſichtiges Führen des leeren Geſchirr's unſern Gebäuden
in der Meuſchau-Gaſſe nicht unbedeutender Schaden zugefügt
wurde. Wir erſuchen einen Jeden welcher dieſe Gaſſe mit
Geſchirr paſſirt, die möglichſte Vorſicht zu beobachten, widrigen
falls wir gegen denjenigen, der den geringſten Schaden verur-
ſacht, unnachſichtlich verfahren werden.

Merſeburg. Weber. Scharre.Geſucht wird eine perfekte Köchin, welche auch Haus-
arbeit übernimmt, zum I. October, oder wo möglich zum 1.
September. Näheres in der Expedition d. Blattes.

Ein Mädchen mit guten Atteſten verſehen ſindet als
Hausmagd Stellung auf den Neumarkt Nr 862.

h-mmrkr„J-Ou-=mw—STTTD
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Früh Concert

auf der Funkenburg, Sonntag den 20. Juni, Anfang 36 Uhr.
Braun.

Sämmtlichen Kommun Mitgliedern der hieſigen Ortſchaft,
velche mir am 16.. Juni e. a. als dem Tage, wo ich

das 25. Jahr meiner Amtsführung vollendete ſo viele Ehre
und Beweiſe der Liebe ſchenkten, ſo wie den GeſangVereinen
zu Krakau- und Kriegſtädt, welche am Abend deſſelben Tagesdas Feſt ab mit ihren Geſängen erhöhten, ſage ich hierdurch

öffentlich meinen Dank.
Schadendorf, den 17. Juni 1852.

Teichmann Ortsrichter.

Am. 15. d. M. iſt auf dem Rittergut Körbisdorf ein
großer gelber engl. Dogge, der auf den Namen Sultan hört
und ein ledernes Halsband um hat, entlaufen. Der Wieder-
bringer deſſelben wird eine angemeſſene Belohnung erhalten.

W. Menshauſen.
Am 2. Sonntag nach Trinitatis predigen in der

Schloß- und Domküirche: Vorm. Herr Diac. Simon; Nachm. Herr
Cand. Knoblauch.

Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten vom Herrn Con-
ſiſtorialrath Frobenius.

Stadtkirche: Vormittags Herr Paſtor Schell bach Nachmittags Herr
Diaconus Hartung. Abends 7 Uhr Bibelſtunde.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Urtel.

Aus dem Kreiſe
enthält das 25. Stück unſers Amtsblatts:

der Bote und Gefangenwärter Karl Schmidt zu Zie-
gen rück iſt als Bote und Erecutor den 10 Mai e. vom 1.
Juni e. an an das Kreisgericht Merſeburg verſetzt.

Lebensregeln eines Vaters für ſeinen Sohn.
„Liebe Gott über alles und deinen Nächſten wie dich ſelbſt

das iſt das erſte und größte Gebot.
Halte die 10 Gebote und bringe ſie dir wenigſtens ein-

mal zur Woche in Erinnerung.
Bete Morgens und Abends zu Gott um dasjenige, was

du nöthig haſt, und ſtehe, du wirſt es erhalten.
Jn allem Unglück und Leiden, das dir begegnen mag,

verträue auf die Vorſehung ſie wird Alles zu deinem Beſten
leiten, auch wenn du es nicht ſogleich einſehen ſollteſt.

Wenn es dir gut geht, ſo danke dafür dem Himmel, und
glaube, daß du dein Glück nicht dir allein zu verdanken haſt.

Halte ſtets Gott vor Augen er ſieht Alles thue Nichts,
worüber du erröthen möchteſt, wenn es deine Eltern ſehen wür-

n.de Fürchte Gott allein vor Menſchen brauchſt du nicht zu

zittern ſie ſind aus Erde gemacht, wie du, haben Fleiſch und
Bein, wie du. Wir ſind Alle Kinder eines und deſſelben
Vaters.Be ber wenn du die Menſchen auch nicht fürchten ſollſt, ſo

darfſt du ſte nie beleidigen du mußt ihnen ſtets mit Liebe
und Achtung begegnen. Auch wenn ſie dich haſſen und ver
folgen, mußt du ſie nicht wieder haſſen und verfolgen. Da-
durch wirſt du die Liebe der Menſchen gewinnen.

Haſt du ein beſtimmtes Recht, ſo halte feſt daran, das
darf dir Niemand rauben. Jn dieſer Beziehung haſt du auch
die Gewaltigen und Mächtigen nicht zu fürchten.

Sei fleißig und arbeitſam in deinem Berufe; denn wer
nicht arbeitet, der ſoll auch nicht eſſen. Ohne Fleiß und Arbeit
wirſt du zu nichts gelangen. Mit Sparſamkeit und Fleiß aber
wirſt du dir ein Vermögen ſammeln, auf daß du dereinſt deine
Mutter unterſtützen und einem ruhigen Alter entgegen gehen kannſt.
Fuühre ein Tagebuch, und ſchreibe täglich, wenn auch nur
mit einer Zeile, etwas hinein.

Ehre deine Wohlthäter und achte ſte wie Vater und Mut-
ter, und ſte werden dir Vater und Mutter ſein.

Fliehe alle böſe Geſellſchaft und meide alle unzüchtigen
Reden und Geſpräche.

Trage Sorge für deine Geſundheit aber verzärtle dich
nicht; Verzärtlung und Weichlichkeit ſind das Grab der Geſund-
heit und die Urſache vieler Krankheiten. Sei mäßig in allen
Dingen. Trinke niemals einen Rauſch; denn dadurch ſinkt
der Menſch unter das Thier hinab. Die Kuh ſelbſt trinkt
nicht über ihren Durſt.

Vergiß deine Eltern und Geſchwiſter nie! Schreib deiner
Mutter wenigſtens alle Monat einen Brief

Entwende Niemandem Etwas, und wenn es auch nur
ein Angſter (Heller) wäre. Die großen Diebe haben alle mit
kleinen Diebſtählen begonnen.

Lies wöchentlich einmal dieſe Vorſchriften und befolge ſie
wohl dann wird der Segen deines Vaters dir, wie die
heil. Schrift ſagt, Häuſer bauen.

Einſtweilen nimm den Troſt mit dir, daß dein Vater,
wenn heute auch zum Tode verurthetkt, kein Verbrecher iſt.

Nun lebe wohl! Was du lernſt, lerne recht wer ſich
in ſeinem Berufe nicht auszeichnet, darf heutzutage auf keine
Anerkennung mehr rechnen.

Dies ſind vielleicht meine letzten Worte an dich.
Gedenke ſtets deines dich ewig liebenden Vaters.“

Hamburg. Vor Kurzem erſchien im Büreau des hie-
ſigen Vereins zum Schutze der Auswanderer ein Mann der,
als er einen der anweſenden Beamten anzureden im Begriff
war, erſchöpft und beſinnungslos umſank. Die ihm geleiſtete
Hülfe ließ ihn bald wieder zu ſich kommen, und man erfuhr
nun von ihm, daß er aus O. in Sachſen gebürtig und nur
mit 20 Sgr. verſehen, die Reiſe zu Fuß nach Hamburg ge
macht hatte, von wo er nach England zu gehen gedachte, um
daſelbſt eine Erbſchaft von 128,000 Pfund Sterling zu er-
heben. Alle auf dieſe Hebung bezüglichen Papiere hatte er in
vollkommener Ordnung bei ſich und da der Mann in jeder Be-
ziehung als glaubwürdig und ehrlich erſchien verſchaffte man
ihm freie Paſſage nach London. Am Freitag kehrte derſelbe
nun auch hier zurück und zwar war ſeine Reiſe von dem glän-
zendſten Erfolge gekrönt worden, denn nicht allein war es ihm
gelungen die Legalität ſeiner Anſprüche vollſtändig geltend zu
machen, er brachte auch die Gewißheit mit, daß in drei Wochen
bereits ein großer Theil dieſes Reichthums ihm zugeſtellt wer-
den würde. Der hieſige ſächſiſche Conſul, der ſich des Mannes
annahm, ſorgte für die nöthigen Baarſchaften zur Rückreiſe,
die derſelbe nicht ſchnell genug antreten konnte, um ſeinen ar-
men Verwandten die Freudenbotſchaft zu Arerbrivgn. 6

(H. C.)

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſch'ſchens Erben.
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